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1. Problemstellung 

Seit der öffentlichen Bekanntmachung von ChatGPT 
im November 2022 reagierten Bildungseinrichtungen 

mit einer Mischung aus Unsicherheit, Faszination und 
Überforderung (Weßels 2022). Drei Jahre später ist klar: 
die Tragweite der technologischen Entwicklung wurde 
vielfach unterschätzt (Mamo et al. 2024; Deutschland-
funk 2025).  
 
Trotz zunehmender Auseinandersetzung mit generativer 
KI verfügen bislang nur wenige Hochschulen über kon-
krete Strategien oder Leitlinien zu ihrem Einsatz (Som-
mer/Schaum 2025). Bisher lag der Schwerpunkt in der 
Forschung und Praxis vorrangig auf der Nutzung genera-
tiver KI durch Studierende (Jeschke/Günther 2025). Der 
Einsatz durch Lehrende, insbesondere im Fernstudium, 
wurde bislang kaum systematisch untersucht. Das Spek-
trum der KI-Nutzung reicht von von akademischer Frei-
heit geprägter Anwendung durch Wissenschaftler*innen 
bis hin zur regulatorischen Nicht-Nutzung in verwal-
tungsbezogenen Kontexten (Sommer/Schaum 2025). 
 
Dieses Positionspapier zielt darauf, diesen bislang unter-
belichteten Bereich zu beleuchten, Nutzungsperspekti-
ven aufzuzeigen und daraus Konsequenzen für die Wei-
terentwicklung didaktischer und personalbezogener 
Kompetenzen abzuleiten. 
 
In Bildungseinrichtungen erfolgte die Auseinanderset-
zung mit KI zunächst reaktiv. Didaktische Leitlinien und 
organisatorische Regelungen entstanden erst im Nach-
gang erster Nutzungserfahrungen oder sind bis heute 
noch nicht thematisiert worden.1 Dieses Vorgehen ist 
nachvollziehbar, da neue Technologien typischerweise 

erprobt werden müssen, bevor ihr didaktischer Nutzen 
und ihre Risiken fundiert eingeschätzt werden können 
(Snyder 2025). 
 
In diesem Positionspapier geht es darum, folgende zen-
tralen Fragen zu beantworten: 
•   Was ändert sich durch KI in der Fernlehre? 
•  Ist der KI-Einsatz sinnvoll in der Fernlehre?  
•   Welche Kompetenzen benötigt der Fernlehrende mit 

KI? 
•   Soll die Nutzung von KI in bestimmten Kontexten der 

Fernlehre eingeschränkt oder ausgeschlossen wer-
den? 

 
Zunächst werden die Besonderheiten der Fernlehre skiz-
ziert und das Thema in seinen bildungsorganisatorischen 
Kontext eingeordnet. Im Anschluss folgt eine systemati-
sche Auseinandersetzung mit Nutzungskriterien von KI. 
Die Unterteilung nach empirischen, normativen und 
realistischen Gesichtspunkten ermöglicht dabei eine dif-
ferenzierte Betrachtung zwischen Beschreibung, Bewer-
tung und Beleg (Kromrey/Roose 2016). Alternative Ka-
tegorisierungen, etwa nach technischen, didaktischen 
oder ethischen Kriterien, wären ebenfalls möglich, wer-
den hier jedoch nicht vertieft. Im weiteren Verlauf wer-
den Argumente für einen KI-Einsatz in der Fernlehre dis-
kutiert und bestehenden Herausforderungen gegenüber-
gestellt. Auf dieser Basis werden die daraus resultieren-
den Kompetenzanforderungen an Lehrende abgeleitet. 
Abschließend werden die eingangs gestellten Fragen 
aufgegriffen und zusammengeführt. 
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This position paper examines the use of artificial intelligence in distance education from the perspective of in-
structors. While research and practice have primarily focused on student use, the role of educators remains 
under explored. Based on key building questions, the paper analyzes opportunities and limitations of AI inte-
gration and derives emerging competency requirements for instructors. The findings indicate that AI trans-
forms distance education not only technically but also structurally, didactically, and culturally. Its effective use 
requires pedagogical integration, critical reflection, and institutional strategies, while also offering new oppor-
tunities for collaboration and professional exchange among instructors.
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